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Zur Einweihung des
Sytter Eisenbahndammes

Von - iegierungs - und Baurat Brandt
In Gegenwart des Herrn Reichspräsidenten und zahlrei¬

cher Vertreter der Reichs - und Staatsregierung ist am
1 Juni der Betrieb auf der Eisenbahnstrecke Klauxbüll —>
stfesterland feierlich eröffnet worden . Damit findet ein Werk
seinen Abschluß , dessen wechselvolle Schicksale und wachsende
dedeutung wichl kaum jemand ahnte , als im Jahre 1913 der
preußische Landtag die Staatsregierung ermächtigte, für die
Erbauung einer Nebenbahn von Niebüll nach Westerland
den Betrag von ^0 Millionen Mark aufzuwenden.

Schon in der Vorkriegszeit waren die Insel Sylt und dis
Badeorte auf ihr nur auf ziemlich umständlichen, zeitrauben¬
den und zeitweise unsicoeren Wegen zu erreichen. Die Eisen¬
bahn führte die Reisenden bis Hoyerschleuse , wo sie auf von
Ebbe und Fl '

, von Wind und Wetter abhängige Dampfer
übergehen mußten , die sie quer durch das Wattenmeer nach
Munkmarsch auf Sylt brachten ; um Westerland zu erreichen,
mußte schließlich noch eine Strecke auf der Kleinbahn zurück¬
gelegt werden . Ein anderer Weg ging zu Schiff, von Ham¬
burg über Cuxhaven nach Helgoland nach Hörnum , der Süd¬
spitze von Syl . von der wieder eine Kleinbahn nach Wester¬
land führte . In harten Wintern war die Verbindung der
Insel mit dem Festland oft ganz unterbrochen.

Eine weitere Erschwerung des Verkehrs nach der Insel
trat hinzu , als nqch der im Vertrage von Versailles ange-
ordneten Volksabstimmung in der ersten nordschleswigschen
Zone Tondern nach Hoyerschleuse , troß deutscher Mehrheit,
Dänemark zugesprochen wurden und so die Insel , abgesehen
von der von vielen nur ungern benutzten Schiffsverbindung
über Hörnum , nur auf dem Umwege über dänisches Gebiet
zu erreichen war.

So wurde alsbald nach Klärung der politischen Lage der
Entschluß gefaßt, dem bereits beschlossenen Plan , dessen Aus¬
führung, abgesehen von der Beschaffung eines umfangreichen
Baggerparks, infolge des Kriegsausbruches einstweilen zu-
riickgestellt worden war , wieder aufzunehmen und mit tun¬
lichster Beschleunigung zu Ende zu führen.

Den wichtigsten Teil der jetzt zur Eröffnung gelangenden,
etwa 41 Kilometer langen Bahnstrecke , deren auf dem Fest¬
land gelegener Teil von Niebüll bis Klauxbüll zwecks Be¬
nutzung bei der Bauausführung bereits im Winter 1922/23
vorläufig in Betrieb genommen ist, bildet der die Verbin¬
dung zwischen dem Festlande und der Oftspitze der Insel Sylt
herstellende , quer durch das Wattenmeer führende , etwa 11,9
Kilometer lange hochwasserfreie Damm, unter dessen Namen
das ganze Unternehmen weitesten Kreisen gekannt geworden
ist . Das Bahngleis ruht hier auf einem in der Sohl - etwa
5l , Meter , ober 11 Meter breiten , 7—8 Meter hohen, aus
Seesand mit einer starken Decke aus Klai (Marschton) be¬
stehenden Damme, dessen Seitenflächen ähnlich der äußeren
Böschung von Seedeichen ausgebildet und in ihrem unteren,
durch Ebbe und Flut sowie besonders durch Sturmfluten ge¬
fährdeten Teilen durch eine starke Pflasterung mit Eranit-
steinen auf einer Kiesunterbettung geschüttet sind . Die Sohle
des Dammes liegt im Durchschnitt fast zwei Meter unter dem
gewöhnlichen Hochwasserstande tm Wattenmeer ; im Watt
kann sich aber der Wasserstand bei Sturmfluten um bis zu
3 .59 Meter über seinem Normalstand erheben, lieber 3 Mil¬
lionen Kubikmeter Sand und Klai mußten durch große Naß-
und Trockenbaggergelost und durch Vohrleitungen uno Feld¬
bahnen an ihre Verwendungsstelle gefördert werden ; etwa
300 OM Tonnen an Steinen und Kies wurden herangeschafft,
km einen zur Erleichterung des Bauens zunächst durch das
Wattenmeer getriebenen , aus einer hölzernen Spundwand
mit Steinumfchüttung bestehenden niedrigen Damm und die
Seiten des endgültigen Dammes zu sichern.

Mit den Bauarbeiten wurde nach Inbetriebnahme der
Strecke Niebüll—Klauxbüll und Einrichtung eines großen
Betriebsbahnhofes im Frühjahr 1923 begonnen, jedoch fand
das Baujahr 1923 durch eine Sturmflut am 30. August 1923
ein vorzeitiges Ende . Im Jahre 1926 wurde dann der er¬
wähnte niedrige Damm fertiggestellt , auf dem eine Feldbahn
den unmittelbaren Verkehr mit der Insel vermittelte , nach¬
dem man im Frühjahr 1925 begonnen hatte , den Damm
auch von der Insel her vorzutreiben . Ende 1926 waren dann
die Erd - und Pflasterarbeiten in der Hauptsache beendigt.
Schwere Sturmfluten am 10. und 12. Oktober 1926 konnten
den unteren geschützten Teilen des Dammes nichts anhaben,
verursachten aber an den oberen einige Beschädigungen, die
inzwischen ausgebessert sind.
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Die Kosten für die Herstellung der genannten Bahnlinie
werden sich auf rund 21 Millionen Reichsmark belaufen,
deren Hauptetil die Deutsche Reichsbahn bezw . die Deutsche
Reichsbahngesellschaftzu tragen hat , während Preußen etwa
4,3 Millionen Reichsmark beisteuert.

Die Bedeutung der Bahn liegt jetzt in erster Linie auf
politischem Gebiet, da künftig der Verkehr nach Sylt nicht
mehr über dänisches Gebiet zu gehen braucht. Daneben wird
sie den Verkehr der Bewohner der Insel mit dem Festland«
und den der zahlreichen Badegäste mit der Insel sichern , ver¬
kürzen und verbilligen . Während bislang die Reisedauer
von Niebüll über Tondern , Hoyerschleuse und Munkmarsch
selbst unter den günstigsten Voraussetzungen mehr als drei
Stunden betrug , werden künftig die in der Badezeit täglich
verkehrenden D-Züge die unmittelbare Strecke Niebüll—
Westerland in knapp einer Stunde zurücklegen . Die Ver¬
billigung der Fahrt auf der gleichen Strecke beträgt für Rei¬
sende der dritten Klaffe etwa 6ch0 Mark , für solche der
vierten Klasse etwa 8 bis 10 Mark . Auch die Versorgung der
Insel mit Lebensmitteln , Feuerung , Baustoffen usw . wird
gesichert , beschleun qt und verbilligt werden. So wird di«
Bahn in jeder Beziehung fördernd auf das Leben auf der
Insel einwirken.

Aber auch die auf dem Festlande liegenden, von der Dahn
durchschnittenen Teile des Kreises Südländern , des deutsch
gebliebenen Restes des ehemaligen Tondern , werden durch
die Babn erbsblicke Vorteile baden.

Roch nicht zu übersehen ist aber die Bedeutung der im
Wattenmeer liegender Dammstrecke in anderer Hinsicht.
War es der preußischen Domänenverwaltung schon möglich,

Zusammenhänge mit dem Vahnbau und unter Unter¬
stützung durch die Reichsbahngssellschaft, etwa 260 Hektar
bis dcchin den Wirkungen der Sturmfluten ausgesetzten
Landes durch Erbauung von Mnterdeichen gegen künftige
lleberflutungen zu sichern und der Nutzung des Ackerbodens
zuzuführen, so wird der eigentliche Damm ein wertvolles
Glied in dem von der preußischen Siaatsregierung betrie¬
benen Programm der Landfestmachung der Inseln und Hal-
kgen und der Landgewinnung bilden. Hier wird stetig,
wenn auch stellenweise langsam , durch Ziehen rou Dämmen
und durch andere geeignete Arbeiten dem Meere hochroer-
tiges Kulturland abgewonnen . Nicht allein die bei dem Vau
des neue . . Dammes gesammelten technischen Erfahrungen
werden künftig von Uutzen sein , vielmehr wird es jetzt auch
möglich , an den beiden Seiten des Dammes Landgewin-
«ungsarbeiten größeren Umfanges auszuführen und damit
die Länge der Uferstrecken , an denen dies möglich ist, um
etwa 24 Kilometer zu vermehren . So wird künftig, wenn
auch vielleicht erst nach Menfchenaltern , nicht mehr ein
Dam n, sondern eine srch immer mehr verbreiternde Land-
brücke vom Festlande nach der Insel Sylt hinüberführen
und die Nordmark in ihrer schweren Lage stärken und stützen.
In diesem Sinne darf auch diesem in erster Linie oem Ver¬
kehr dienenden Damme der Wunschspruch des Husumers Felix
Echmeißer mit auf den Weg gegeben werden , der schon für
manchen Deichbau gegolten hat:

Der Westsee zu wehren, Geschlechter erstehen,
Die Heimat zu mehren , Geschlechter vergehen,
Den Enkeln znm Wohl« Sind längst wir vergangen,
GeschH unser Werk ! Besteh unser Werk.

Besuch des ReichsprMdenteu auf der Insel Sylt
Westerland , 1. Juni . In Klauxbüll fand in Anwesenheit

des Reichspräsidenten von Hindenburg und mehrerer hun¬
dert geladener Gäste sowie unter starker Anteilnahme der
Bevölkerung die feierliche Eröffnung der über« den neu-
erbauten Damm durch das Wattenmeer führenden Reichs¬
bahnstrecke Klanxbüll —Westerland statt . Der Reichspräsi¬
dent traf in Begleitung von Staatssekretär Meißner und
seines Adjutanten , Major von Hindenburg . kurz nach 10 Uhr
« r Klanxbüll ein . Hier waren ferner anwesend die Reichs¬
minister Dr . Hergt und Dr . Koch , die preußischen Staats-
Minister Grzesinski und Steiger , Staatssekretär Pünber,
Reichspressechef Geheimrat Dr . Zechlin, der deutsche Bot¬
schafter in Moskau Graf Brockdorff -Rantzau , der General¬
direktor der Reichsbahn Dr . Dorpmüller und mehrere an¬
dere hervorragende Persönlichkeiten. Nach einer kurzen Be¬
grüßung durch den Laudrat des Kreises Tondern , Skalweit,
sang ein Jungmädchenchor das Friesenlied . Sodann bat Ge¬
neraldirektor Dr . Dorpmüller um die Erlaubnis , die Strecke
dem öffentlichen Berkehr übergeben zu dürfen . Reichsprä¬
sident von Hindenburg erwiderte : Mit dem Dank des Rei¬
ches au alle , die mit Kopf , und Hand an der Schaffung des
großen Syltdammes gearbeitet haben , und mit dem Wunsch,
daß der neue Weg nach Sylt ein festes und ewiges Band

- zwischen der Insel und dem Festlande sein möge, erkläre ich
j dre Eisenba-Hnstrecke nach Sylt für eröffnet. Hierauf bestie¬

gen di« Festgäste den Sonderzug , der etwa um 10.30 Uhr
die Eröffnungs fahrt über Leu 12 Kilometer langen Damm
antrat

! SkesemMrede bei den Mkerbundr-
geseWaften

Berlin , 1. Juni . Die Deutsche Liga für Völkerbund veran¬
staltete ein Bankett , das noch einmal die Delegierten in ihrer
Gesamtheit vereinigte . Zunächst begrüßte der Führer der deut«

s scheu Delegation , Graf Bernst orff, die Erschienen , wobei er
! insbesondere darauf hinwies , daß im Verlaufe der letzten Tagung
s viel von Locarno die Rede gewesen sei und daß es sicherlich des-
I halb allgemein begrübt werde , wenn er jetzt den Reichsminister
? des Auswärtigen Dr . Stresemann bitte , das Wort zu ergreifen,
! der die Initiative von Locarno unternommen habe . In seiner
s Erwiderung überbrachte Reichsaubenminister Dr . Strese»
! mann den Dank des Reichspräsidenten für das Vegrübungs-
i telegramm des Kongreßes , das der Reichspräsident mit Leson»
! derem Dank entgegengenommen babe . Die grobe Mehrzahl der
i führenden Männer Deutschlands sei aufrichtig gewiM , an de«
! Aufgaben des Völkerbunds mitzuarbeiten . Der Weg habe vo»
i der Ablehnung zur Skepsis , von der Skepsis zum Vertrauen ge»
! führt . Freuen wir uns , dab Deutschland den Weg zum Völker»
! bund und der Völkerbund den Weg zu Deutschland gefunden bat.
k Er erblicke die Hauptbedeutung des Völkerbundes in dem vsycho-
j logischen Wert , in der persönlichen Fühlungnahme der leitende«
>> Staatsmänner . Man dürfe nie vergessen , welche Wirkung von

j der Persönlichkeit , dem Menschen , als dem Träger der Idee aus«
l gebe . Jeder aber , der für eine Idee kämpfe , brauche Menschen,
i die zusammen mit ibm diese Ideen weitertragen . Diese geistige
s Armee des Völkerfriedens sei der Weltverband der Völkerbunds»
! gesellschaften . Wenn es bisher leider nicht möglich gewesen ist,
j die Abrüstung der Waffen durchzusetzen, so muffe man umsomehr
s die Aufrüstung des Geistes und der Ideen betreiben . Das Er»

^ gebnis der gegenwärtigen Tagung sei eine Etappe in dem Ee-
! samtwirken des Verbandes für diese Idee . Der Reichsautzen-
^ minister schloß mit dem Wunsch, dab dieses Eesamtwirken in
' Verbindung mit den Arbeiten des Völkerbunds selbst den Völ-
j kern das gebe , wonach sie alle verlangten . Friede und Verstän-
j digung sei Voraussetzung für den geistigen und wirtschaftliche«
j Fortschritt der Völker.

Neues vom Tage
§
i Ei« Aufruf der russische« kommunistischen Partei
! Moskau, 1. Juni . In einem Aufruf erklärt die russische
f kommunistische Partei , daß der Abbruch der englisch-ruf» ,
! fischen Beziehungen als eiu Schritt zum Kriege gegen die
i Sowjetunion zu gelten hübe, wobei sie sich auf Lloyd Geor»
! gee bezieht. Trotz entschiedener Friedenspolitik könne Ruß¬

land ein Krieg anfgezwungen werden . Deshalb werden die
s Parteimitglieder und alle Werktätigen aufgefordert , ihr«
! Aufmerksamkeitden Fragen der wirtschaftlichenHebung wud

der Verteidigung des Landes zuzuwenden.
Der Rückzug der chinesischen Nordarmee

Peking , 1 . Juni . Der Rückzug der Nordarmee über de«
Gelben Fluß Lauert an . Die Mukdentruppen haben di«

! große Brücke von Schesui gesprengt, um Fengyuhsiangs Vor¬
marsch zum Stehen zu bringen . In Tschengtschau sind chine»

'
fische Eisenbahnbeamte getötet worden . Die Franzosen und

i Belgier fordern Hilfe. _
r Frau Ebert verunglückt.
^ Berlin , 2. Juni . Frau Luise Ebert, die Gattin des
! verstorbenen Reichspräsidenten, erlitt - in ihrer Wohnung

in der Duisburger -Straße einen Unfall . Sie glitt auf dem
Teppich aus und brach sich den rechten Arm, oberhalb des
Handgelenks . Die Art der Verletzung gestattet eine Be¬
handlung im eigenen Hause.

Die neue Spannung zwischen Amerika und Mexiko.
Newyork , 1 . Juni . Wie gemeldet, hatte Präsident

Calles vor kurzem den mexikanischen Regierungsstellen ver¬
boten, amerikanische Waren zu kaufen. Wie „Norld " er¬
fährt , soll dieses Verbot darauf zurückzuführen sein, daß
die Regierung der Vereinigten Staaten die Ausfuhr von
8 durch die mexikanische Regierung im Februar in Ame¬
rika bestellten Flugzeuge nicht zugelassen hat , da das De¬
partement befürchtete, daß die Flugzeuge für Sacasa be¬
stimmt seien.
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Württembergischer Landtage
Stuttgart , 1 . Juni . Der Landtag nahm in seiner Mittwoch¬

sitzung in zweiter und dritter Lesung den Gesetzentwurf über
die staatliche Zwangsverwaltung der Gemeinde Schlohberg
an , wobei sämtliche Redner zugaben , daß eine andere Lösung
dieser Frage, als die Stellung dieser Gemeinde unter Staatsauf¬
sicht, nicht möglich sei . Gewünscht wurde eine bessere Fürsorge
für die Kinder, deren Eltern sich längere Zeit auf dem Hausier¬
handel befinden. Angenommen wurde ferner das Aenderungs-
gesetz zum Polizeiverwaltungsgesetz unter Ablehnung der An¬
träge, die auf eine Rückgabe der Polizei an die Gemeinden , auf
Vereinfachung des Verwaltungsapparats und auf weitere Her¬
absetzung der Kopfsätze für die Polizeikostenbeiträgeder Gemein¬
den hinauslaufen . Sodann begann das Haus die zweite Lesung
des dritten Nachtrags zum Staatshaushaltplan . Beim Kapitel 2
und 3 (Staatsministerium ) bezeichnete der Abg . Dr. Schu¬
macher (Soz) die ganze Eesetzesmacherei der Länder als un¬
produktiv und sinnlos. Er frug nach dem Zweck des Dispositions¬
fonds des Staatspräsidenten, wandte sich gegen den Vorwurf,
daß die Republikanische Beschwerdestelle eine organisierte
Schnüffelkommission sei und kritisierte das Umberreisen des
Staatspräsidenten, der in Urlaub gegangen sei , weil ihm der
Mut fehle, seinen Etat persönlich zu vertreten. Letztere Bemer¬
kung wurde von Minister Bolz entschieden zuriickgewiesen. Der
Staatspräsident habe auf ärztlichen Rat einen Erholungsurlaub
angetreten und den Antritt des Urlaubs verschoben, bis sein
Etat im Ausschuß fertig beraten war. Der Minister betonte
dann , daß die Zentralisierung der Verwaltung in Berlin und
die Beseitigung der Länderregierungen keinerlei Verbilligung
brächte, sondern im Gegenteil eine Verteuerung. Der Disposi¬
tionsfonds der Minister diene lediglich den Interessen notleiden¬
der Beamter. Wenn der Staatspräsident gelegenlich einen Preis
stifte , stebe hiefür der Repräsentationsfonds des Staatsministe¬
riums mit jährlich 16 000 -K zur Verfügung. Jede Reichsbahn¬
direktion verfüge über gröbere Mittel zu solchen Zwecken. Die
Beschwerden der Republikanischen Beschwerdestelle , die wegen
jeder Kleinigkeit die Behörden belästigen, seien wirklich nicht
mehr wert, als daß man sie in den Papierkorb werfe. Der Abg.
Schneck (Komm .) bezeichnete die württ. Gesandtschaften in
Berlin und München als überflüssig . Bei den Kap . 6—7 (Justiz¬
verwaltung) wünschten die Abg . Bock (Ztr.) und Schott (Bp .)
die Schaffung weiterer planmäßiger Stellen sowie weiterer Vor¬
rückungsstellen im Etat 1928 . Der Abg . Köhler (Komm .)
wandte sich gegen die Einstellung der Justiz zu den Arbeitern
und verlangt, daß den Untersuchungsgefangenennicht unzuläs¬
sigerweise ihre Rechte beschnitten weiden. Hierauf wird die Wei¬
terberatung aus Donnerstag vormittag vertagt.

Aus Stadt und Land.
Altensteig , den 2. Juni 1927.

* Amtliches. Die staatliche Prüfung für Kleinkinder¬
gärtnerinnen haben 86 Bewerberinnen bestanden, u. a . :
Steinl « , Berta von Ebhausen.

Besitzwechsel. Chr. Morhardt, Schuhmacher, hier ver¬
kaufte sein in der oberen Stadt gelegenes Wohnhaus mit
Garten (früher Bolz ) an Phil . Schlecht, Straßenwart hier.
Letzterer verkaufte seinen gegenüber dem „ Engel " gelegenen
Wohnhausanteil an Fritz Waidelich, Schreiner , hier . Mor¬
hardt erwarb ein Wohnhaus in Eltingen OA . Leonberg,
wohin die Ueberstedlung schon erfolgte. Die Vermittlung
dieser Häuser erfolgte durch Chr . Herter -Ebhausen.

— Schutz der Feiertage . Das Staaksministerrum hat die¬
ser Tage den Entwurf eines Gesetzes über die geschützten
Tage und die allgemeinen (bürgerlichen) Feiertage fest¬
gestellt, der dem Landtag demnächst zugehen wird . Artikel 1
des Entwurfs will in das Polizeistrafgesetzeinen Artikel 17b
einfügen , wonach mit Geldstrafe bis zu 186 Reichsmark be-

Die Frau des Adjutanten
Roman von Fr . Lehne

Nachdruck verboten . !
46 . Fortsetzung !

Es war spät , als man sich trennte.
Zum ersten Male war der Prinz geblieben , bis alle

anfbrachen . Befriedigt hörte der Oberst seinen Dank,
befriedigt nahm Leonie seinen Handkuß entgegen . I»
liebenswürdiger Weise verabschiedete er sich vomöeu
übrigen Gästen.

„Ja , daß du sie gefunden , das liebe Kind — das !
freut dich alle Tage ! - Hüten Sie Ihre Königin , !
Altorf !" zischelte ihm Leonie beim Abschied zu.

Im Wagen nahm Heinrich sein junges Weib fest ^
in seine Arme . „Du darfst nie wieder vor anderen
singen so wie heute abend . Nur mir - du Süße !"

18. K a p i t e l.
Leonie reiste auf einige Wochen nach Nauheim . Die

Osterfeiertage verlebte auch der Oberst dort und kam !
dann mit seiner Frau zurück.

Jolantha , mit einem Rosenstrauß versehen , erwar - !
tete ne am Bahnhof . Doch mit verletzender Gleich¬
gültigkeit behandelte Leonie die Freundin , antwortete
nur flüchtig auf deren Fragen und wandte sich dann
sofort mit größter Liebenswürdigkeit der Frau von
Baumann zu . mit der sie Kuß und Umarmung ans¬
tauschte.

Jolantha wurde blaß . Ihr Stolz empörte sich.
Wie konnte sie ihr das bieten!

Leonie hatte die beiden beobachtet. Nichts war ihr
entgangen — nicht der selige Jubel , mit dem Jolantha
ihrem Gatten ihre Liebe entgegentrug , nicht die Glücks¬
trunkenheit , mit der sein Auge an ihrer holdseligen
Erscheinung hing . Und die wütendste Eifersucht packte
sie mit ihren Krallen.

Als das Lied verklungen war , herrschte eine Weile
Stillschweigen . Man fürchtete sich, die weihevolle
Stimmuna zu zerreißen . - -

straft werden soll, wer den Anordnungen zuwider handelt,
die zmn Schutz der Feiertage und zum Schutz der Werktage
der Advents - und der Fastenzeit , insbesondere der Karwoche
«klaffen werden . Nach Artikel 2 soll eine Verordnung des
Staatsministeriums festfetzen, welche Tage als allgemeine
(bürgerliche) Feiertage gelten.

— Verordnungen über die Gebühren der Tierärzte . Das
Staatsministerrum hat unterm 1 . Mai eine Verordnung
über die Bezüge nichtbeamteter Tierärzte für Verrichtungen
im amtlichen Auftrag erlaffen . Eine gleichzeitige Verord¬
nung des Innenministeriums betrifft die Dienstreisen und
besonderen Verrichtungen der beamteten Tierärzte sowie die
seuchenpoltzeMchen Dienstleistungen der Landjäger und
Fleischbeschauer.

— Vom Zuni . Der Juni ist der sechste Monat des Iahres
nach dem Julianischen Kalender . Er hat 30 Tage . Die
Tageslänge beträgt 13 Stunden 46 Minuten bis 16 Stunden
2 Minuten . Bis zum 22 . Juni nimmt der Tag zu um 13
Minuten , von da- an bis Schluß ab um 3 Minuten . Sein
Name wird von der Göttin Juno abgeleitet , auch von Junus
Prutus , einem der Befreier Roms von der Königsherrschaft.
Die Angelsachsen nannten ihn Weyd-Monat wegen der
neuen Weide . Brachmond oder Bracher heißt er vom alt¬
deutschen Zietwort brachen, d . r . umackern . Ein alter Vau-
ernspruch sagt treffend : Der Bracher bringt alles nacher.
Auch Sommermonat wird der Juni genannt , denn in ihu
fällt die Sommersonnenwende . Am 22 . Juni ist Sommers¬
anfang und der längste Tag . Am 29. Juni ist eine Lei uns
sichtbare totale Sonnenfinsternis . Rosenmonat nennt mau
ihn von der Königin der Blumen , der Rose , die im Juni
in allen Farben ihre würzigen Dufte streut . Die Natur ent¬
faltet in diesem Monat eine wundersame Pracht . Vlumen-
und Gemüsegarten tragen reichen Schmuck und Fülle . Die
Wiesen , Reben und Hopfen blühen . Erdbeeren , Himbeeren,
Zohannis - und Stachelbeeren werden reif , auch Frühbirnen
zibt es und zu Monatsende kommt der Kirschenpeter mit
seinen köstlichen Früchten . Der Heuet kommt . In den Acker-
und Setzfeldern mnß gejätet und gehäufelt werden . Im
Wengert gibt es auch zu tun : Rebenschneiden , Erdetragen,
Vlattausbrechen . Die Natur gießt ihren vollen Segen aus,
das Jahr steht auf dem Etvsel.

Calw , 1 . Juni . (Vermißt .) Seit 8. Mai wird der 27-
jährige Georg Steinhilber aus Calw vermißt.
Der etwas geistesschwache Mann hat sich am Sonntag nach¬
mittag von der elterlichen Wohnung entfernt und ist seit¬
dem verschollen . Man vermutet , daß dem Vermißten ein
llnglückssall zugestoßen ist.

Alpirsbach , 31 . Mai . (Ertrunken .) In 24 Höfe er¬
trank am Montag mittag das vierjährige Söhnchen des
Chr . Schmied (Herrenwald ) in einem etwa zwei Meter
tiefen Brunnen . Der Brunnen war gedeckt. Anscheinend
wollte das Kind Wasser schöpfen, bekam das Ilebergewicht
und fiel hinein.

Herrevberg . (Stadlvorstandswahl .) Mit dem heutigen
Tag läuft die vom Gemeinderat festgesetzte Frist zur Be¬
werbung für die Stadtvorstandswahl ab . Es haben sich
bis zur Stunde 14 Bewerber gemeldet. Am 12 . Juni
findet die Vorstellung statt.

Ergeuzingen . (Neues Kalkwerk.) Zurzeit wird hier
an der Erstellung eines neuen industriellen Betriebes eifrig
gearbeitet , der reiche Ausbeute verspricht. Maurermeister
Johannes Nisch hat es unternommen , in seinem am Göt-
telfinger Weg gelegenen Steinbruch ein Kalkwerk zu errich¬
ten . Der Steinbruch dient seit langem der Gewinnung
eines hier vielverwendeten Baumaterials . Immer mehr
rang sich die Erkenntnis durch , daß der Stein , ein gelblich¬
grauer Kalk, sogenannter Malmstein , auch für andere Zwecke
dienstbar gemacht sein könnte . Eine an die Prüfungsstelle

Die^
Rücksichtslosigkeit seiner Frau erfüllte auch den

Oberst mit Zorn . Er suchte es bei Jolantha durch
verdoppelte Freundlichkeit auszugleichen , die sich bald

i darauf verabschiedete.
Ihre Rosen trug der Oberst heim.
Acht Tage darauf lud die Frau Oberst von der

Heyden zu einem großen Damenkaffee ein . Als ein¬
zige sagte die Frau des Adjutanten ab . Leonie ärgerte
sich darüber . Sie verlangte , daß der Unterschied re-

! spektiert werde , der in der Stellung ihres Mannes zn
j Jolanthas Mann lag.
! Sie stellte Altorf darüber zur Rede , als er ihr be-
i gegnete . Sie kam von einem Besuch bei Frau von

Baumann zurück . Sie trug eine neue Toilette , die sie
sich aus Frankfurt mitgebracht . Er fand , daß sie recht
stark wurde , was gar nicht vorteilhaft für siewar.

„Wohin Altorf ?"
„Nach Hause , gnädige Frau !"

> „Dann haben wir ja denselben Weg . Begleiten
? Sie mich !"
! Er verneigte sich, ohne weiter etwas zu sagen . Sein
! kühles , förmliches Wesen verletzte sie und in ziemlich
> herausfordernder Weise kritisierte sie Jolanthas
! Absage.
! Er zuckte die Achseln. „Mein Frau ist leider ver-
> hindert ."

„Wenn ich sie einlade ?" fragte Leonie scharf.
„Ist es dienstlich befohlen ?" gab er mit leisem

Spott zurück. „Dann ist es allerdings etwas anderes
und ich werde meine Fran veranlassen —"

„Ist nicht nötig, " schnitt sie ihm schroff das Wort
ab . „Wer nicht kommen will , bleibt eben weg !" —
Nur finde ich es sehr sonderbar , daß Ihre Frau mich
zu wenig respektiert ."

„Das tut sie nicht !"
„Ah , Sie verteidigen Ihre Frau sehr ! Früher war

das nicht der Fall — da galt sie Ihnen nichts — ich
war Ihnen alles !"

„Wenn ich das aus meinem Leben streichen könnte,
gäbe ich viel darum !" sagte er hart.

i in Hohenheim eingesandie Probe ergab die Richtigkeit dieser
I Vermutung mit dem glänzenden Ergebnis , daß ein Kalk-
) gehalt von zirka 98 Prozent festgestellt wurde . Da der
! Abbau des Gesteins infolge der Mächtigkeit und Aus-
z dehnung des Lagers sowie der günstigen Lage und des

geringen Abraums keine nennenswerten Schwierigkeiten
bietet, "

entschloß sich der Besitzer zur Anlage einer
modernen Kalkbrennerei . Von der Firma Ruppmann,
Schamottewerke Vaihingen a . F . wurde bereits ein mäch¬
tiger Schachtofen von über 6 Meter Tiefe und 1 */z Meter
lichter Weite erstellt. Daneben ist auf Betonpfeilern eine
120 Zentner schwere Kugelmühle montiert , die von einem
achtpferdigen Elektromotor bewegt wird . Das Werk , das
in den nächsten Wochen den Betrieb aufnehmen wird, be¬
zweckt vorerst die Herstellung von Maurer - und Düngerkalk.* Oberudorf , 26 . Mai . Zu wiederholten Malen hat
sich der Gemeinderat mit der Bahnhof erw ei¬
tern ng hier beschäftigt. In seiner gestrigen Sitzung
stimmte er einer Erklärung an die Reichsbahn zu, nach
welcher eine Verbindung zwischen Postamt und dem Bahn-

! Hof nach dem neuen Siedelungsteil gewünscht wird . Die
j Stadt will ihre getilgten Schulden an die Gewerbebank

mit 15 Proz . aufwerten.
z * Ehleubogev , 31 . Mai . Aichhofbauer K. Beilharz
! war gestern Nachmittag mit seinem Knecht mi Langholz-
z fahren beschäftigt. Auf dem Heimweg wurde der Knecht
- (der vorher bei Mühlebauer Ernst Adrion im Dienst stand)

von Ernst Adrion , Mühlebauer , und einem Helfershelfer
z ohne vorherigen Wortwechsel überfallen und so mißhandelt,
i daß er das Bewußtsein verlor . Er wurde in das Alpirs-
! bacher Krankenhaus überführt und ist seit 24 Stunden

noch nicht beim Bewußtsein . Dem Befund nach dürfte eine
Gehirnerschütterung , sowie innere Verletzungen vorliegen.
Der Aichhofbauer war mit dem Knecht sehr zufrieden.
Die Tat selbst dürfte einen Racheakt darstellen,

j * Rotteuburg, 1 . Juni. Bischof Dr. Sproll ist von
seinem vierwöchigen Erholungsurlaub gestern nach Rotten¬
burg zurückgekehrt und feierlich empfangen worden.

! Stuttgart , 1 . Juni . (Vereinigung der Reichsbahninspek-
f toren und -Amtmänner .) Als Abschluß der Reichstagung
f des Bundes Deutscher Reichsbahn-Inspektoren und Amt-
? männer veranstaltete die Württ . Vereinigung der Reichs-
! bahn Inspektoren und Amtmänner einen Festabend im Kur«
j saal in Cannstatt . Im Laufe des Abends anerkannte Prä-
! sident Dr . Sigel , der gleichzeitig die Grüße des Staatsprä-
j sidenten und der Hauptverwaltung der Deutschen Rerchs-
^ bahngesellschaft übermittelte , daß bei allen Verhandlungen -
- zwischen der Verwaltung und der Vereinigung der Boden
- der Sachlichkeit nie verlaßen worden sei und führte besorr-
! ders aus , daß in der Gestaltung des Verhältnisses zwischen
: Vorgesetzten und Untergebenen nie die Würde des Einzelnen
- als Mensch verletzt werden dürfe.
j Selbstmord. In einem Hause der Brsmarairrajze
° stürzte sich eine 56 Jahre alte Frau vom Treppenhausfenster
! des vierten Stockwerks . Die Frau war sofort tot . Als llr-
! sache wird Nervenkrankheit angegeben. Es ist dies im west«
j lichen Stadtteil der dritte Selbstmord im Monat Mai durch
E Sprung aus dem Fenster.
s Waiblingen , 1 . Juni . (Ein Sägewerk niedergebrannt .)
! Heute nacht brach in dem großen Sägewerk der Firma Gebe,
j Edsrle in der Winnenderstraße Feuer aus . Die großen Holz»
j Vorräte nährten das Feuer , Las mit großer Schnelligkeit um

sich griff . Obwohl die Feuerwehr bald zur Stelle war»
? konnte nicht verhindert werden , daß das Sägewerk samt
i Maschinen und Holzvorräten dem Feuer zum Opfer siel.
? Die Feuerwache 3 von Cannstatt wurde zu Hilfe gerufen
z und holte das Wasser aus einer 306 Meter weiten Entfer-

j „Und ich möchte die Erinnerung nicht um die Wett
j missen — Wie wetterwendisch doch Ihr Herz ist . Altdorfl
i Wenn Ihre Fran das wüßte , es würde sicher von
« größtem Interesse für sie sein.
^ Er wurde blaß.
s Sie sah es . Eine wilde Freude erfaßte sie, ihn
z zu quälen . „Und erführe sie es , sie würde es nicht
s glauben von ihrem zärtlichen Mann , der sich jetzt —
j verspätet allerdings , was sehr komisch wirkt — als

schmachtender Liebhaber gebärdet ! Nun , vielleicht er-
? fährt sie es einmal —"

j Eine jähe Angst erfaßte ihn . Leonie — mein Weib
i bleibt aus dem Spiel !"

z Hörte sie die versteckte Furcht in seinen Worten?
; Sie stieß ein höhnisches Lachen aus . „Ah , mein ver-
l ehrter Herr Oberleutnant . Sie haben Angst um Ihr
! Weib ? Seit wann ist Ihnen das gute Ding denn so
s begehrenswert und unersetzlich geworden ? Wohl seit
: Seine Hoheit geruht haben , ein Auge auf sie zu wer-
j fen ? Da erst sind Ihnen die Augen aufgegangen über
- Ihres Weibes Wonne und Wert , denn bis dahin

waren Sie verwünscht gleichgültig gegen Jolantha.
! Ich hätte mich bedankt . Aber sie, in ihrer Verliebt¬

heit . hat gar nichts davon gemerkt , wie sie jetzt nichts
j davon merkt , daß man allgemein in der Stadt über
i sie und ihre „Freundschaft " — sie hüstelte dabei —

„Freundschaft mit Seiner Hoheit spricht ."

„Hören Sie auf !" sagte er außer sich, ohne die
Worte zu wägen . „Schmähen Sie Jolantha nicht —
Sie , die Sie nicht wert sind , ihr die Schuhrieme » M
lösen !"

Drohend funkelten ihn ihre Augen an . Bme Wut
versagte ihr die Stimme.

! Sie grub ihre Zähne so heftig in die Lippe , Sa»
i ein Heller Blutstropfen darauf stand.
! „Das sollen Sie bereuen !" stieß sie « Mich hervo -r.
! »Ick ^ nke, Herr von Altorf , für Ihre Begleitung —

ich u . . . Sie nicht weiter bemühen !"

(Fortsetzung folgt . )
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nun« aus der Rems . Das Löschen war sehr erschwert und
aesMrlich , weil der Dampfkessel noch vollkommen unter
Druck stand und im Maschinenranm ein großer Oelbehälter
Stichflammen auswarf . Eine Sauerftofflafche und ein grö¬
ßerer Karbidbehälter konnten in Sicherheit gebracht werden.
Der Dachstock des neben dem Sägewerk befindlichen Wohn¬
hauses wurde gleichfalls vom Feuer ergriffen und brannte
lichterloh. Auch ein zweites Wohnhaus kam in Gefahr . Eine
Scheune fing bereits zu rauchen an . Zn einer benachbarten
Gärtnerei platzten die Glasscheiben . Während der Lösch¬
arbeiten stürzte eine Verbindungsmauer ein , wobei zwei
Feuerwehrleute leicht verletzt wurden . Man brachte sie in
das gegenüberliegende Waiblinger Krankenhaus . Die Lösch-
ardeiten nahmen mehrere Stunden in Anspruch . Auch die
Feuerwache 3 war üb "r vier Stunden tätig . Zwei Stunden
lang schlugen die Flammen des Riesenfeuers hell empor.
Der Schaden ist recht erheblich . Das "

Sägewerk beschäftigte
2g bis 30 Arbeiter , die jetzt zunächst brotlos werden , oa der
Betrieb des Werkes stillgelegt werden muß . Der Brand ist
vermutlich im Maschinenraum ausgebrochen.

Ludwigsburg, 1 . Juni . (Besitzwechsel.) Das Anwesen der
Ludwigsburger Porzellan -Manufaktur A .-G . in Ludwigs¬
burg ist in den Besitz der Stadtgemeinde , vorbehältlich der
Vertragsgenehmigung durch den Eemeinderat , übergegan¬
gen.

Reutlingen , 1 . Juni . (Brand .) Nachts kurz nach 1 Uhr
brach in der Lederfabrik Ernst Ammer im oberen Stock des
Hinteren Gebäudes Feuer aus . Die Flammen schlugen schon
zum Dach heraus . Nach kaum 30 Minuten war infolge des
raschen Eingreifens des Löschzugs das Feuer unterdrückt,
kine Untc ^ rechung des Fabrikbetriebes wird nicht - intreten.

Geislingen a. St ., 1 . Juni . (Oekonomierat Bantleon 8!
Jahre alt .) Oekonomierat Bantleon , der langjährige fr ft
Here Landtagsabgeordnete für Ulm -Land (Deutsche Partei)
tritt in Waldhausen in sein 90. Lebensjahr ein . Mit einer
erstaunlichen geistigen Frische und Spannkraft darf der Ju¬
bilar , der sich stets großer Beliebtheit erfreute , seinen Festig
begehen.

Llmpheim, 1t Juni . (Selbstmord im Gefängnis .) Der am
Montag abend ins Amtsgerichtsgefängnis wegen Bettelns
vnd Beschimpfung des Polizeiwachtmeifters eingelieferte 57
Jahre alte Handwerksbursche Kaspar Widmann von Ochsen¬
berg, OA. Heidenheim , hat sich kurz nach seiner Verbringungins Gefängnis an seinem Leibriemen , den er an Stelle der
Hosenträger trug , erhängt.

Kleine Nachrichten an» all« Welt
Ein pommerscher Ort vom Wirbelsturm zerstört . Abends

wurde der B .Z . zufolge der drei Kilometer von Neustettin
entfernte Ort Streitzig von einer furchtbaren Unwetter¬
katastrophe heimgesucht . Ein Wirbelsturm vernichtete zwölf
Häuser, setzte die Dächer ab und trug diese bis 250 Meter
weit fort . Hundertjährige Bäume wurden wie Streichhölzer
geknickt . Das Unwetter dauerte nur zwei Minuten und
war von starken Hagelschlägen begleitet , die die Ernte fast
vollständig vernichteten.

Ein Eisenbahnzug fährt in eine Arbeiterkolonne . Im
Bahnhof Zoologische * Garten in Berlin ist ein Eisenbahn¬
zug in eine Arbeiterkolonne gefahren . Angeblich soll der
Kolonnenführer kein Signal gegeben haben . Es wurden
zwei Personen aetötet und zwei schwer verlebt.

Freigesprochen
Seilbronn , 1 . Juni . Einen eigenartigen Automobilunfall batte

gestern das hiesige Schöffengericht abzuurteilen . Der Chauffeur
Friedrich Kehden aus Pforzheim war beschuldigt , am 2 . Januar
d . I . abends 11 Uhr , als er seinen Arbeitgeber , den Pforzbeimer
Fabrikanten Saap , auf der Strecke Mühlacker-Enzberg nach
Hause führen wollte , unter Nichtbeachtung eines Vahnübergang-
fignals eine scharfe Rechtskurve in zu scharfem Tempo genommen
zu haben , wodurch das Auto auf einen Randstein und einen La¬
ternenstock ausprellte . Dabei wurde der Fabrikant Saav leicht
verletzt, dagegen erhielt der mitfahrende Bijouteriewarenhandler
Franz Kaiser aus Pforzheim so schwere Wunden , daß er drei
Tage später an den Folgen starb . Der Angeklagte rechtfertigte
sich damit , daß der Bahnübergang sehr schlecht beleuchtet ge¬
wesen sei , und er weiter zurückliegende stärkere Lichter für die
Zeichen des Uebergangs gehalten habe . Der Angeklagte , dem im
allgemeinen das Zeugnis eines äußerst behutsamen Fahrers aus¬
gestellt wird , wurde freigesvrochen.

Brandstiftung und Versicherungsbetrug
Hall , 1 . Juni . Der erste Schwurgerichtsfall betraf den 56 Jahrs

alten verheirateten Landwirt Jakob Obenhuber von Vlltthardt
Dez .Amt Ochsenfurt, wohnhaft in Niederstetten OA . Eerabronn,
wegen Brandstiftung und Versicherungsbetrrugs . Der Angeklagte
hat im Jahr 1903 das Fürst ! . Hohenlohe-Jagstberg '

sche Hofgut
in Niederstetten mit 137 Hektar in Pacht übernommen . Zuerst
betrug die Pachtsumme 6000 -N , wurde aber im Jahre 1924 auf
7500 -N erhöht . Auch eine Aufwertung von 3000 hatte er zu
bezahlen . Der Angeklagte , der als tüchtiger Landwirt galt und
soweit ohne Schulden wirtschaften konnte, hatte durch die In¬
flation sein gesamtes Betriebskapital in Höhe von 37 000
verloren . Auch die schlechten Ernten der letzten Jahre sowie di«
hohen Steuern und sonstigen Abgaben führten zum Vermögens-
rückgang und er mußte Schulden machen . Da die Schulden arck
etwa 47 000 angewachsen waren und er in Zahlungsschwie¬
rigkeiten geriet , kam er zu dem Entschluß, sich durch Brandstiftung
die Versicherungssumme zu verschaffen. Er legte deshalb am 14.
Februar abends in der Holzhalle Feuer , das nachts gegen 12
Uhr zum Ausbruch kam und zwei zusammenhängende Scheuen^
sowie das Stallgebäude und einige Schuppen in Asche legt «^
wodurch ein Eebäudeschaden von etwa 53 000 -1t entstand . Auch
Nachbargebäude kamen in Gefahr und konnten nur mit grober
Anstrengung gerettet werden . Der Angeklagte, der alsbald eia
Geständnis ablegte , machte geltend , daß er nur die beide»
Scheuern habe anzünden wollen , um für das dort lagernd«
Stroh (1500 Ztr .) die Versicherungssumme von 3000 -K zu er¬
halten . Daß auch das Stallgebäude , das nur durch eine Giebel¬
wand von den Scheunen getrennt war , vom Feuer ergriffe«
würde , daran habe er nicht gedacht, lieber das Vermögen des
Angeklagten ist imwischen der Konkurs eröffnet worden und ei
bat für alle Schäden aufzukommen, soweit sein Vermögen reicht.
Wenn die Gutsherrschaft ihre Gebäude wieder so erstellen will,
wie sie vorher waren , so erleidet sie trotz der erhaltenen Ve»
sichcrungssumme von 52 013 -1( immerhin noch einen Schade«
von 30 000 Der Angeklagte , der sichtliche Reue zeigte, wurd«
neben dreijährigem Ehrverlust zu der Zuchthausstrafe von 2K
Jahren sowie zu der Geldstrafe von 150 -1t , abzüglich drei Mo¬
nate Untersuchungshaft und Tragung der Kosten verurteilt.

Reichskanzler a. D. Dr . Luther als Zeuge im Varmatprozeß
Berlin , 1 . Juni . In der heutigen Verhandlung des Varmal»

Prozesses wurde der frühere Reichskanzler Dr . Luther ve»
nommen, um über die Gepflogenheiten auszusagen , die zur Zeit
der Amtstätigkeit des Ministers Dr . Höfle bei der Eewährun«
von Krediten an Privatunternehmen bestanden. Reichskanzlei
Dr . Luther erklärte , daß der Kredit , den Höfle an die Amerimo

gegeben habe , eine Nichtbeachtung der für solche Fälle gegebene«
Richtlinien darstellte und außerdem eine Außerachtlassung de,
Vereinbarungen zwischen dem Reichsfinanzministerium , de»
Verkehrsministerium , der Reichsbank und der Reichsvost. Ja
weiteren Verlauf der Zeugenvernehmungen im Barmatvrozef
äußerte sich Reichswirtschaftsminister a . D . Schmidt zu der
Frage , ob von behördlicher Seite im Jahr 1924 oder anfangs
1925 zugunsten von Privatindustrien interveniert worden ist,
dahingehend , daß im Jahr 1924 aus Reichsgeldern mittelbar
oder unmittelbar Kredite an die Privatindustrien vergeben wor¬
den sind . Auf eine . Frage des Vorsitzenden teilt der Zeuge mit,
daß Barmat bereits 1920 von der Lübecker Handelskammer an¬
gegriffen worden sei . Diese Angriffe seien letzten Endes vo«
holländischen Konkurrenzfirmen ausgegangen . Die damalige«
Untersuchungen hätten jedoch nichts ergeben , was eine Aus¬
schließung Barmats hätte veranlassen können.

Kandel und Verkehr.
Börsen

Berliner Börse vom 1 . Juni . Unaufhaltsam nahm die Abwärts¬
bewegung an der Effektenbörse ihren Fortgang . Das angebotene Ma¬terial kam hauptsächlich vom Privatvublikum , das, mürbe gemacht,entweder zur Sckbstexekntion schritt oder von seinem Geldgeber exe¬kutiert wurde. Trotz des bereits so stark erniedrigten Kursstandesmangelt« es durchaus an Nufnahmelust und demgemäß ergaben sichwieder sehr erhebliche Rückgänge gegen den gestrigen Schlutzstand . DieAktien der Großbanken büßten etwa 3—ö Prozent ein Bank für Bran-industrie aber senkten sich weiter. Erst zum Schluß trat anscheinend
aus Jnterventionskäufe der Großbanken eine geringe Besserung ein.
Auch festverzinsliche Werte, insbesondere Goldpfandbriefe stellten sichbei starkem Angebot wesentlich niedriger, anscheinend infolge notwen¬diger Geldbeschaffung. Geld war ziemlich knavv zu 614—8 Prozent
gesucht, Monatsgeld konnte sich auf 714 —814 Prozent stellen.

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 1 . Juni . Weizen mark . 294—SS« , Rog¬

gen märk . 270—276 , Gerste 235—267 , Hafer märk . 244—250 , MaiS
prompt Berlin 194—197 . Weizenmehl 37.50—39.50, Roggenmehl 30.50
bis 38LS , Weizenkleie 16 , Roggenkleie 18 .50 , Viktoriaerbsen 42—58 , kl.
Spciseerbscn 27—30 . Tendenz: matt.

Märkte
Ulmcr Schlachtviehmarkt vom 31. Mai . Zutrieb : 3 Ochsen , 6 Karren?

7 Kühe, 11 Rinder , 165 Kälber, 274 Schweine. Preise : Ochsen 1. 48bis 60, Farren 1. 44- 48 , 2. 40—42. Kühe 2. 28—32, 3. 18- 2«, Rinder I.
54- 80 , 2. 50- 52 , Kälber 1 . 72—74, 2. 68- 70 , Schweine 1 . 58- 60, 2. 5«bis 56 Marktverlaus in allen Gattungen langsam.

Pforzheimer Schlachtviehmarkt vom 31. Mai . Auftrieb : 8 Ochsen , 11Rinder , 18 Farren , 16 Kälber, 278 Schweine. Preise : Ochsen 1. 50—62,2. 54—87 , Farren 1. 53- 86, 2. und 3. 50 und 48, Kühe 2. und 3. 3«
und 28, Rinder 1. 61—66, 2. 58—60, Schwein« 1 . 64- 67, 3. 60—63
Marktverlauf : mäßig belebt.

Herrenberg , 31 . Mai . (Vieh - und Schweinemarkt.) Dem Vieh¬
markt waren zugetrieben: 5 Ochsen, 199 Kühe und Kalbinnen und
168 Stück Jungvieh . Von Händlern waren 149 Stuck Vieh zuge¬
trieben . Der Verkauf ging ziemlich gut. Es wurden etwa 75Stück
Vieh verkauft. Erlöst wurde für 10chse 845 Mark, für eine trächtige
Kuh 429 - 520 Mk ., eine Milchkuh 395—550 Mk ., eine Schlachtkuh
280— 410 Mk ., eine Kalbin 520 — 650 Mk ., ein Jungrind oder Stier
180— 62V Mark . Dem gleichzeitigen Schweinemarktwaren zugeführt:
480 Stück Milchscheine und 17V Stück Länferschweine . Verkauft
wurden 310 Milchschweine zum Paarpreis von 35—6V Mk . und 8V
Läufer zum Paarpreis von 71—130 Mark . Verlauf.

Konkurse
Nachlaß des am 12 . Mai 1927 verstorbenen? Gottlieb Gauß , in

Unterjesingen.
1 . Georg Renner , Schreinermeister und Kaufmann in

Weilderstadt.
2 . Rudolf Schröck, Schmiedmeister in Weilderstadt,

Inh . der bisherigen Firma Renner u. Co ., Holzverarbeitungs¬
fabrik in Weilderstadt.

Johann Sorg , Bäckermeister in Hohentengen.
Firma Fahrzeugvertriebsgesellschaft m . b . H . Aalen.

Eeschäftsaufsichten
Stärkefabrik Hall , G . Lindenberger in Hall, Inh . Fritz Linden¬

berger , Kaufmann, in Hall.

Die Natur läßt sich nicht betrügen!
Unsere „Ueberkultur " macht uns alle vorzeitig alt unck mucke , veil vir natur¬

widrig leben , im llssen unck Trinken sünäigen unck genieüen unck äaäurcd unseren
Körper , unser Mut , unsere Mutckrüsen mit Vergiktungsstokken schwer belasten.

Krank unck alt ist schon cker Jugendliche , ckessen Mut ckurcb kremck- unck Selbst-
gikte verunreinigt , ckessen Verckauung schwach unck träge , ckessen Körper vergittei
unck ckessen Drüsen System schöner belastet , degeneriert , untüchtig ist.

Sine kleubeledung äes ganzen lAenscben , »eines Mut -, Verdauung »-,
Organ - unck Drüsen - Szcstsms erreicht man nur , wenn man ibn von den Sitten
bettelt , die ibn ttübseitig alt unck müde macken . Verjüngen beiüt — reinigenk

ist eine in Indien heimische Sssrsnttuckt , die wegen ihrer ausgesprochene « verjüngen-
den unck entgiftenden Mgsnsckatten soeben auch in Dsutscklanck ttukseben erregt.
Die Leere wird instinktiv von alternden Tieren cker Mlcknis (Mekanten , Lapageien,
Seiern ) ausgesucht unck wird von den korsckern Kacka-b/laraka , kreiberr v. Sägern,
den Doktoren Kotz unck Krosckinski als ein natürliches Verjüngungsmittel kür blann
unck Vkeib gepriesen , als eine ungiktige druckt aus dem Scholl der klatur , die den
Organismus entgiftet , die Funktionen cker Salle , I-eber unck klieren unterstützt , die
Drüsen mit innerer Sekretion verjüngt unck die Nerven - unck » errtätigkeit stärkt

I -ukutate ist klatur , keine „Kunst " unck dient als einkacke Vor- unck
klackspeise unck als örotaukstrick in nachfolgenden S Sesckmackskormen r

i . l .uklllsle - Lelee - fpüekle , die süke Sesckmackskorm . 51k . Z.6V
2 l.ukutate - Douillonwüriel kür den , cker „süü " nickt mag , sowie kür

Korpulente unck Diabetiker . . . . . . . „ Z.6V
i r. -Liuiats - kt1si>k , iVlarmslacke als Lrotaukstricketc. . . . . . . . . „ ZHV

LrbLMick in »Nen VsckgesckSkten. — llteratur äurck sie NsbrNei

W' iltislm ßllllsr, «»In-nng -mitt- önde«,, Hannavsr, ungleich Hersteller cker Di-oteika - Dsrrn -Mzt nach cloi . Dr. Sewecke.
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Lehte Nachrichten.
Eine schwere Wirbelsturmkatastrophe

Brüssel, 1 . Juni . Ein schwerer Wirbelsturm suchte die
Gegend von Blüssel heim und richtete beträchtlichen Scha¬
den an.

Bride», 1 . Juni . Heute nachmittag hat ein schwerer
Orkan , der nur 3—4 Minuten dauerte , in dem Städtchen
Keede unweit der deutschen Grenze zahlreiche Gebäude
schwer beschädigt.

Amsterdam, 1 . Juni . Ein Wirbelsturm der heute Ost-
Holland heimsuchte , hat besonders die Städte Gorenlo,
Heede, Delden und Uebergen betroffen. In Nee stürzte
eine Fabrik ein . Dabei wurden 3 Arbeiter getötet.
Eine Anzahl Arbeiter liegt noch unter deu Trümmern
begraben. Auch das Poftgebäude und die Kirche stürz¬
ten ein . In der Stadt Lichtenooorde stürzten etwa
100 Häuser ein. Militärische Hilfe ist unterwegs.

Amsterdam, 1 . Mai . Die letzten Nachrichten besagen,
daß bei der Sturmkatastrophe in Ost - Gelderland und Ost-
Oberyffel eine große Anzahl von Schwer- und Leicht¬
verletzten , sowie verschiedene Tote zu beklage« And
und umfangreicher Materialschaden angerichtet wurde.
Eine furchtbare Wirbelsturmkatastrophe in Ltngen a .Euz

Lingeu, 1 . Juni . Ein Wirbelsturm wütete am Mitt¬
woch zwischen 4 und 5 Uhr in Lingen. Sämtliche Tele¬
phon- und Telegraphenverbindungen sind zerstört. Zahl¬
eiche Bäume wurden wie Streichhölzer geknickt. Die Wind-

Vei ' iobui '
Mkai

'len

Vei '
lobungLbi

' iese

^ ockreitLkallen

fertigt in sauberer ^usiübrung ciis

w. ^ iekei-'bcke öuckc >mcl<ei'ei
^ Itenbteig

Käse billiger ! »
KL .

'

Holländer Art (gelbe Rinde) 9 Pfd . Mk. 3.60
Holst. Tafelkäse (rote Rinde ) „ „ „ 380
ff. Tilsiter Art (gelbe Rinde) „ „ „ 4 .60
I». Edamer Art (rot gewachst ) „ „ „ 4.60

Alle Sorten werden in meiner Fabrik aus bestem
Rohmaterial hergestellt. Porto und Verpackung Mk. 1 .—

M IM . MWrll . SMdW t A tt.

empfiehlt die »

-klteortelg. ^
^ « » » » » » » » » » » » » « » » » » » » » » » » » «^

4 -01V WUllL
Ziehung am 4 . Juni 1927

Lospreis 1 .—

4. Vreisacher Münster-Lotterie
Ziehung am 18. Juni 1927

Lospreis 1 .—

Große Stuttgarter Reuuoerein-
Geldlotterie

Ziehung am 24. Juni 1927
Lospreis ^ 1 .—

s. Wkl -MM -GeMklik
Ziehung am 8. und 9. Juli

Lospreis ^ 3 .—
Zu haben in der

W.MklM MM , » steig

Hose hat folgenden Weg genommen : Von Almelo (Holland)
über Esche nach Lingen. Esche, eine kleine Bauernschaft,
bestehend aus 12 Bauerngehöften , wurde völlig vernichtet.
Wie bisher festgestellt wurde, sindin Lingen 2— 300 Häu¬
ser abgedecktworden . Ungefähr 10 Häuser wurden zer¬
stört. Es sind2 Tote zu beklagen . Außerdem wird eine
Person vermißt ; 17 Verletzte befinden sich im Krankenhaus
zu Lingen. Auch der Ort Schepsdorf hat schwer gelitten.
Weit über 20 Verletzte mußten im Krankenhaus verbunden
werden. Das Rathaus in Lingen wurde abgedeckt . Schon
am Abend war der Regierungspräsident von Osnabrück an
Ort und Stelle.

Der Württembergische Automobilklub in Ungarn.
Budapest , 1 . Juni . Die neun Automobile des Würt-

tembergischen Automobilklubs , welche die Länderautofahtt
über Hohe Tauern—Triest—Fiume—Spalato —Serajevo
unternommen haben, sind auf der Rückfahrt heute in Buda¬
pest eingetroffen, wo sie vom kgl. ungarischen Automobil¬
klub empfangen wurden.

Die Flaggenverbrevnuug
fam Münchner Tewerkschastshause.

München, 1 . Juni . Die Polizei konnte jetzt 6 Per¬
sonen ermitteln , die am Samstag die am Gewerkschafts-
Hause angebrachte schwarz -rot- goldene Fahne mit Benzin
übergosfen und dann verbrannten . Die Täter , die dem
Bund Altreichsflagge angehören, sind geständig. Die Straf¬
verfolgung ist eingeleitet.

Ausschiffung japanischer Truppen in Tsingtau.
Tsingtau, 1 . Juni . Die drei japanischen Regimenter

dis gestern hier eingetroffen sind , wurden heute vormittag
gelandet .

^

Rücktritt des Kommandeurs der Schutzpolizei.
Berlin, 2 . Juni . Wie die „ Vossische Zeitung " erfährt,

beabsichtigt der Kommandeur der Berliner Schutzpolizei'
Oberst Haupt, aus gesundheitlichen Rücksichten von seinem
Posten zurückzutreten.

Schiffsbrand infolge Blitzschlages.
Danzig . 1 . Juni . Der deutsche Motorsegler „Falke*

aus Lübeck wurde gestern Abend in der Nähe von Hela
vom Blitz getroffen, der das Schiff in Flammen setzte . Das
Schiff brannte vollkommen aus und mußte auf Strand
gesetzt werden.

Schwere Stürze bei deu Leipziger Radrennen.
Leipzig, 1 . Juni . Bei den Radrennen , die heute Abend

auf der Leipziger Radrennbahn ausgetragen wurden,
stürzte der Berliner Dauerfahrer Franz Krupkat infolge
eines Reifenschadens. Er erlitt einen lebensgefährlichen
Schädelbruch . Etwas später stürzte Lewanow ebenfalls
infolge Reifenschadens. Er wurde mit schweren Prellungen
und Fleischwunden vom Platze getragen . Das Rennen
wurde darauf abgeläutet.

Für die Schristleitung verantwortlich : Ludwig Laut.
Druck und Verlag der W . Rieker'

schen Buchdruckerei, Altenftei,

Wsi ' 86M8 Llumen liebt
s gibt ihnen nicht nur Wasser, sonäern weiß , äah sie auch kräftiger
i Nahrung beäürfen ., Scberr §is äeshalb alle 14 ^age ein-
I Mefferspitze»/B6oe/s *0 ^ in äas Sietzwasser, äann erhalten
l Sie wundervolle Topfpflanzen , vose 50 Pfg . erhältlich
j ln Drogerien , Apotheken , Blumen- unä §amenho" ölungen.

Tummi« AlteoSch
^ Schwimm-

Abteilung
Die ueblttlgs-

AßkllÜk beginnen
wied - -- regelmäßig MNStllgS
und Freitags um ?/- llhr

Der Schwtmmwart.
'Aff

in schöner Auswahl
empfiehlt

SWMUMeiM
Altensteig

Tüchtiges

Mädchen
zum Zimmer richten und
servieren sofort gesucht

Frau E . Hehr
Fremdenheim Waldfrieden.

Zum sofortigen Eintritt
suche ich ein ehrliches , braves

von 17—20 Jahren bei guter
Behandlung und Bezahlung
Wilhelm Zorn, Gastwirt¬

schaft z . „Salmen" ,
Eutingen bei Pforzheim.

Suche für sofort ein ehr¬
liches , fleißiges

Schrafft z . „Auerhahn"
Lhristophshof b . Wildbad.

das schon gedient hat , gesund
und kräftig. 18—22 Jahre
alt, wird in Dauerstellung
für Küche und Hausarbeit
zum 1 . Juli gesucht
Erholungsheim Ludwigslmrg,
Bad Lieüeuzell, Brennenstuhl

Gestorbene:
Obertalheim : Johannes

Schlotter , Küfer.
Freudenstadt : Friedr. Wolf,

Schreinermeister.

Der auf Freitag, den
3 . Juni 1927 ausgeschriebene

Wiederverkaufvon
Radelftamm-olz

findet nicht statt.
Forstaml Hofstett.

Am Dienstag Abend ist
eineDamen-Weste von der
Turnhalle bis zur Traube

verloren
gegangen. Der Finder,
welcher gesehen wurde, wird
gebeten, sie abzugeben in
der Geschäftsstelle ds. Bl.

Gras Verpachtung
Am Die u stag, den

7. Juni 1927, abends 6 Uhr
gebe ich gegenHöchstgebotden

Heu- u. Sehmd-
Grasertrag

von der von mir gepachteten
Beck' schenWiese amBömbach
ab
Möbelfabrik A . May.

Altensteig.

Altensteig
Verkaufe den

Klee- und
Grasertrag

von meinem Grundstück,
1 Morgen groß in der Halde

Frau Lorenz Luz
Kaufmannswitwe.

kräftig und gesund , 18 bis
22 I . alt, der möglichst
schon als Hausknecht oder
Hausbursche tätig war,
etwas Landwirtschaft und
mit Kleintierzucht umzugehen
versteht, wird zum baldigen
Eintritt bei guter Bezahlung
gesucht . Angebote mit Zeug¬
nisabschriftensind einzusenden
an das
Erholungsheim Ludwigsburg
Bad Liedeuzell, Brennenstuhl

He § ed/ 'c7//ĉ e/t §/e
O-e5e /-(ve/- //o/b <5/'§ /ed/§-
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Statt Karten!
Hofstett — Unterreichenbach

MW -KIMW
Wir gestatten uns Verwandte , Freunde und

Bekannte zu unserer am Pfingstmontag , deu
6. Juni 1927 , im Gosth . z . Krone in Hofstett
stattfindenden Hochzeitsfeier freundl . einzuladen

W MW«
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W
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Sohn des
fi Karl Erhardt

in Unterreichenbach
Kirchgang um 11 Nhr in Neuweiler.

Mm Mast
Tochter der

Anna Mast in Hofstett
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